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Die polnischen Titel sind weitgehend übersetzt worden. Einige dabei festge-
stellte Unkorrektheiten könnten im Zusammenhang mit der Bearbeitung der 
Register vielleicht berichtigt werden. Bei dem unter der Nr. 8133 aufgeführten 
„Stronnictwo Ludowe" handelt es sich nicht um die Volksfront, sondern um 
die Bauernpartei. Die „ustawy antyzakonne kulturkampfu" (Nr. 11458) sind 
keine ungesetzlichen Verordnungen, sondern die gegen die Ordensgemein-
schaften gerichteten Gesetze des Kulturkampfes. 

Karlsruhe Johanna Stiller 

Stanislaw Leszczycki, Teofil Lijewski: Polen. Land — Volk — Wirtschaft in 
Stichworten. (Hirts Stichwortbücher.) Verlag Ferdinand Hirt. Wien 1977. 
160 S., 13 Abb., 31 Tab. i. T., 1 Faltkte i. Anh. 

Die Monographie ist in der Sonderreihe: Land, Volk, Wirtschaft der Hirts 
Stichwortbücher erschienen. Wie bei allen Veröffentlichungen dieser Sonder-
reihe, handelt es sich um eine Studie, 'die methodisch eine Mittelstellung zwi-
schen einer länderkundlichen Abhandlung und einer reinen Stichwortsammlung 
einnimmt. Der Leser findet hier zwar einen fundierten Überblick über die 
physio-geographischen sowie sozio-ökonomischen Verhältnisse Polens vor, den-
noch erscheint dieser auf Grund des weitgehend verbindlichen Gliederungs-
prinzips für alle Arbeiten in dieser Sonderreihe zu ungleichgewichtigt, da die 
relevanten Einflußfaktoren in der gegenwärtigen Entwidclungsphase des Lan-
des zu wenig herausgestellt werden. Das Prinzip der Vollständigkeit erhielt 
hier den Vorzug gegenüber einer fundierten Auswahl der bedeutendsten Ent-
widdungsdeterminanten. Daß unter diesen Voraussetzungen teilweise stark 
verallgemeinernde und damit wissenschaftlich wertlose Aussagen zustande 
kommen, wie beispielsweise in den Abschnitten über Konfessionen bzw. Frem-
denverkehr, ist naheliegend. Mit Pauschalfeststellungen, ohne konkrete Detail-
informationen, und unter Verzicht auf eine distanzierte kritische Würdigung 
der dargestellten Sachverhalte kann der Leser nicht viel anfangen. Zur Ver-
deutlichung dieser Aussage soll nadifolgend auf einige wenige Punkte hinge-
wiesen werden. 

1. Die Bedeutung der römisch-katholischen Kirche in Staat und Gesellschaft 
wird völlig vernachlässigt. Unter dem Stichwort .Konfessionen' finden wir auf 
S. 46 ganze 11 Zeilen. 

2. Bei den Ausführungen über den Staatsaufbau (S. 57) wird zwar erwähnt, 
daß die Abgeordneten zum polnischen Parlament (Sejm) aus einer Einheitsliste 
gewählt werden, aber die lapidare Feststellung, daß es sich um direkte, 
geheime Wahlen . . . " handelt, sowie der Hinweis auf die Sitzverteilung im 
Sejm aus dem Jahre 1976 (Polnische Vereinigte Arbeiterpartei 261, Vereinigte 
Volkspartei 113, Demokratische Partei 37 und 49 parteilose Abgeordnete) 
suggeriert dem Leser die Existenz eines Mehrparteienwahlrechts mit der klassi-
schen Funktionsteilung in Regierung und Opposition, die in Wirklichkeit nicht 
besteht. 

3. Der Abschnitt über die historisch-territoriale Entwicklung (S. 33 ff.) von 
der Urgeschichte bis in die Gegenwart ist, nicht zuletzt wegen der knappen 
4 Seiten Ausführung, sehr pauschal und spiegelt bezüglich der Geschichte der 
deutschen Ostgebiete einseitig die polnische Einschätzung wider. 

4. Die Angaben über nationale Minderheiten (S. 45) müssen sehr stark ange-
zweifelt werden. Insgesamt sollten im Jahre 1960 lediglich 450 000 Nichtpolen 
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(1,5 v. H. de r Gesamtbevölkerung ) innerhal b des Staatsgebiete s in seinen ge-
genwärtigen Grenze n gewohn t haben . Davo n entfiele n auf Ukraine r un d Weiß-
russen 350 000. Di e verbleibende n 100 000 teilte n sich alle andere n Minderhei -
tengruppen , von dene n die folgenden namentlic h genann t wurden : Litauer , 

Slowaken , Russen , Tschechen , Zigeuner , Griechen , Jude n un d Deutsche . Aus 

den Zahle n geht deutlic h hervor , daß die deutschstämmig e Bevölkerun g als 

.Autochthone ' ausgewiesen wurd e un d folglich nich t unte r nationale n Minder -
heite n erschien . 

5. Wenn beispielsweise für die Stad t Lod z auf S. 128 festgestellt wird : 

„ . . . nac h 1945 großzügiger Umba u der Stadt , es entstande n modern e Wohn -
un d Industrievierte l . . . " , so trifft diese Feststellun g insofern nich t zu, als das 

größt e Textilzentru m Polen s bis weit in die sechziger Jahr e hinei n bezüglich 

der Investitionsmittelzuweisun g für den Ausbau der kommunale n Infrastruktu r 

zu den am meiste n vernachlässigte n Großstädte n zählte . Di e geringsten Zu -
wachsrate n der Einwohnerzah l im Zeitabschnit t 1960—1975 unte r den größte n 

polnische n Städte n bestärke n diese Aussage. 

Ein wichtiges geographische s Medium , die thematisch e Karte , wird in de r 

Arbeit zu wenig eingesetzt . De r Austausch zahlreiche r thematische r Karte n 

bzw. Abbildunge n im Text der erste n Veröffentlichunge n dieser Reih e durc h 

eine Faltkart e im Anhan g der Polenmonographi e erschein t nich t legitimiert . 

Aus der Faltkarte : Landwirtschaf t un d Industrie , könne n weder die bestehen -
den Unterschied e im Industrialisierungsgra d der jeweiligen Landesteil e noc h 

die Differenze n in der infrastrukturelle n Ausstattun g vermittel t werden . Posi -
tiv mu ß dagegen herausgestell t werden , daß die verwendete n geographische n 

Eigenname n sowohl die polnisch e als auch die deutsch e Bezeichnun g tragen ; 

ein Umstand , der die Heranziehun g weiterer , vor allem polnische r Quellen , 

erheblic h erleichter n kann . 

Insgesam t gesehen kan n der Arbeit der Vorwurf eine r teilweise einseitige n 

Betrachtungsweis e nich t erspar t werden . Distanzierte , kritisch e Stellungnahme n 

fehlen . Nac h Berücksichtigun g dieser Einwände , verbunde n mi t der Aufforde-
run g an die Leser zur eigenen kritische n Einschätzun g — eventuel l unte r Zu -
hilfenahm e weitere r Veröffentlichunge n übe r Pole n aus den letzte n Jah ren 1 — 

ha t die Monographi e als eine zusätzlich e Informationsquell e übe r de n neueste n 

Stan d der sozio-ökonomische n Entwicklun g Polen s ihre n Wert . Sie hilft damit , 

die imme r noc h bestehende n Informationsdefizit e zur jüngsten Entwicklungs -
phas e des Lande s abzubauen . 

Oldenbur g Manfre d Pawlitt a 

1) Länderbericht e Osteuropa : Polen , hrsg. vom Johann-Gottfried-Herder -
Institut , Marbur g a. d. Lahn , Car l Hanse r Verlag, München , Wien 1976; E. 
B u c h h o f e r : Strukturwande l des Oberschlesische n Industrierevier s unte r 
den Bedingunge n eine r sozialistische n Wirtschaftsordnun g (Kiele r Geographi -
sche Schriften , Bd 46), Kiel 1976. 

Walther Maas t=  Siedlungen an Obra, Bartsch, Prosną und oberer Warthe, im 

Leslauer und Tschenstochauer Land sowie in den Kreisen Bromberg und 

Wirsitz. Historisch e un d sozialgeographisch e Studien . Bd 1 u. 2 (Wissen-
schaftlich e Beiträge zur Geschicht e un d Landeskund e Ostmitteleuropas , Nr . 

107/1, IL) Verlag J . G . Herder-Institut . Marburg/L . 1978. 1002 S., 16 Kt n i.T . 
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